
Living Spring                 Im Frühjahr 2011 

- Christa - 
1311 2

nd
 Street West            

Roundup, MT 59072/ USA 

Email: livgspring@midrivers.com 

Tel.: 001 406 323 2465(Land)  oder 323 4193(Ort) 

 

Ich grüße euch alle sehr herzlich! 

 

Der mit-jährliche Rundbrief kommt diesmal ein wenig eher, weile s einiges zu berichten gibt.  

 

Nachdem der Winter – endlich – seine argen Herausforderungen in diesem Jahr hinter sich und 

ich sie hinter mich gebracht habe, komme ich wie ein Baer nach dem Winterschlaf zum 

Luftholen nach oben. So oder so ähnlich waren meine Worte dieser Tage zu einer Nachbarin, die 

sich erkundigte, wie ich denn durch diesen kaum je so schlimmen Winter gekommen sei. 

Eigenartigerweise hatte ich im Spätherbst unangenehme, unruhige Vorahnungen, doch sobald 

das Land mit Eis bedeckt war, ich meine alles: die Pferdeweide, alles ums Haus herum bis zum 

Hühnerstall, der Weg zum und um den Brunnen herum, beruhigte sich alles wieder in mir. Jetzt 

wird es langsam grün, Eis und Schnee sind geschmolzen, Tulpen, Akeleien und Fliederbüsche 

brechen hervor und die Hühner rennen über die Wiese beim Fliegenfangen und legen wieder 

Eier. Alle haben den harten Winter überlebt.  

 

Seit kurzem ist Living Spring auf einer Webseite im Internet zu finden, dank Lisas und Peggys 

unermüdlicher Bereitschaft, Ermutigung und Engagement. Du findest es unter anderen 

interessanten Hinweisen auf Aspekte eines gesunden Lebens, auf Menschen in vielseitig 

heilenden und helfenden Berufsfeldern und anregende Gedanken unter www.lifebird.de. Bald 

werden dort auch die Rund- und Lehrbriefe von Living Spring zu lesen sein neben sonstigen 

Informationen von hier. Die wenige von euch, die keinen Computer haben und denen ich den 

Brief per Post geschickt habe, werden auch weiterhin die Briefe per Post bekommen. Doch die 

eine/der andere, denen ich die Briefe bisher per Post geschickt habe, haben eventuell mittlerweile 

Zugang zum Internet und damit zu den Briefen. Bitte sag mir oder schick mir eine email, wenn 

ich dir in Zukunft die Briefe nicht mehr schicken brauche  Du kannst auch anrufen, da ja 

mittlerweile die Telefongebühren nach USA über Billignummern sehr gering sind (2 Cents die 

Minute). Falls du von uns niemanden erreichst, hinterlass einfach eine Nachricht. Ansonsten 

werde ich in Zukunft die Briefe nicht mehr direkt „mailen“ 

 

Ich werde in diesem Jahr nicht nach Deutschland kommen und ob überhaupt noch einmal bleibt 

ungewiss. Die Arbeit, die jetzt auf Living Spring ansteht, sowohl mit Menschen als auch in 

Aufbau-Projekten, erfordert meine Anwesenheit. Für Frühjahr, Sommer und Herbst werden 

folgende Projekte geplant, bei denen jeweils zwei bis vier Menschen mitarbeiten können. Die 

Projekte sind zum Teil fortlaufend oder auf eine bestimmte Zeit beschränkt. Sie laden ein, 

beizutragen zum Aufbau von Living Spring. 

 

mailto:livgspring@midrivers.com
http://www.lifebird.de/


Für jede(n) voll Mitarbeitende(n), d.h. ein 8-Stunden-Tag, sind Unterkunft und drei Mahlzeiten 

am Tag frei. Kosten für die Herreise einschließlich Transport zwischen Flughafen und Land 

($40 pro Fahrt, wenn jemand nicht für eigenen Transport sorgt) trägt der/die Anreisende selbst. 

 

Für Mitarbeit bei 4 Stunden am Tag, verbleiben halbe Kosten für Unterkunft ($150/Monat oder 

$80/Woche) und Verpflegung ($40 für 3 Mahlzeiten am Tag/Woche)  

 

Die persönliche Begleitung für das Innenleben (heilende Prozesse) des einzelnen, ist bei vollem 

Arbeitseinsatz offensichtlich nur reduziert möglich, Jeder hat jedoch Gelegenheit zur Teilnahme 

an der Meditation und zu Austausch und Begegnung in der Gruppe. Falls intensivere Begleitung 

gewünscht wird, ist es besser, die eigene stundenmäßige Beteiligung an der Mitarbeit so zu 

strukturieren, dass Raum bleibt für beratende Gespräche. Wie die meisten von euch wissen: 

wahre Heilung ist unbezahlbar. Jedoch sind Gaben für das allgemeine Werk auf Living Spring 

oder die Übernahme von Kosten für Projekte jederzeit willkommen. 

 

Und dies sind die Projekte: 
 

 

1. Waldarbeit  
Ab Ende Mai (fortlaufend bis Ende Juni, Mitarbeit 14 Tage oder länger):  

Dies beinhaltet folgende Tätigkeiten:  

Aufräumarbeiten von alten Brandschäden im jungen Wald 

Sammeln von altem Holz auf den Weiden 

Schneiden von Baumstämmen mit Kettensäge 

Transport des gesammelten Holzes 

Spalten der Baumstücke mit Spaltmaschine 

Stapeln des Holzes 

 

Ab Ende Mai sind zwei, ab Mitte Juni vier körperlich kräftige Menschen zur 

Mitarbeit willkommen, möglichst einer davon mit praktischen Erfahrungen mit 

einer Kettensäge  

 

2. Garten am Gästehaus im Ort  
Mitte Mai bis Ende Mai (14 Tage, 3 Leute)   

Mitte Juni für eine Woche 2 Leute (evtl. inkl. Garten auf dem Land) 

Dies beinhaltet: 

Gartenplanung 

 Gartenbau (Treppe, Sitzplatz, Beete) 

 und Bepflanzung 

 

3. Veranda im Gästehaus im Ort 

Ab Mitte Juni (14 Tage, 3 Leute) 

Dies beinhaltet:  

Fenster ausbauen und Glas entfernen 

Fenster Rahmen sanden (zum Glaser bringen) 

Holzwände an-sanden und alles streichen 



4. Bauen von zwei Wohneinheiten 
Anfang September (2 Wochen – 2 Leute) 

Das beinhaltet 

Mitarbeit mit lokalen Bauleuten 

Erfahrung mit Schreinerarbeit und/oder Hausrenovierung erwünscht. 

 

5. Wartung von Generatoren, Maschinen und Werkzeug 

 

Mitte Oktober für eine Woche – 1 Person mit Kenntnis 

 

 

Jeder, der/die Interesse an den Projekten und dem gemeinsamen Tun hat und sich dazu anmeldet, 

kann nach Absprache auch früher kommen und/oder länger bleiben. Wie und inwieweit dies 

möglich ist, hängt davon ab, welche Unterbringungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen, sollten 

Aufenthalte überlappen. Wir können jederzeit auf Unterbringung im Ort zurückgreifen, doch 

dann wäre es notwendig, dass eine Gruppe von Leuten ein Auto mietet für den ständigen 

Transport vom und zum Land. 

 

Für alle anderen Gäste und Sucher sind Aufenthalte möglich und Anmeldezeiten abzusprechen. 

Für den einen/die andere davon wird auch Mitarbeit anstehen, stundenweise und darüberhinaus 

freiwillig als Gabe. Zur spirituellen Entwicklung gehört Karma-Yoga. 

 

So, und jetzt ist genug! Als ich heute rausfuhr, hatte es wieder zu schneien begonnen. Die 

Straßen bis zum Highway hatten Pfützen und tiefe Matschspuren. Ein Abenteuer!!! 

 

An euch alle ganz herzliche Grüße und Wünsche für ein reiches, mit Freude angefülltes Leben 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 


